Kommen, Sein und Vergeh’n 


Struming: Uttlt 
Capo II 


C G C C 

C G C C Am Am7 C C 

Kommen, Sein und Vergeh’n, nichts bleibt für immer besteh’n. 

FF Am C 

Nur weil Gott es gewollt, sind wir auf dieser Welt, 

Am G CCCG CC 

darum lasset uns stets zu ihm steh‘n. Hmhm, hmhmhm, hm. 

C 

Kommen, ... 

F Am C 

Gott erschuf diese Welt, dass der Mensch sie erhält, 

Am G C C G C 

darum lasst Gottes Wille gescheh’n. 

F Am C 

Gott der Herr gab uns Licht, darum vergesset nicht: 

Am G C C G C 

es ist schön, diesen Himmel zu sehn. 

F Am C 

Gott gibt uns täglich Brot, dass wir leiden kein Not, 

Am G C C G C 

doch kein Mensch sollt sich daran erhöh’n. 

F Am C 

Nur weil Gott es so will, hab’n wir Geist und Gefühl, 

Am G C C G C 

und wir könn‘ unsre Umwelt versteh’n. 

F Am C 

Was von Gott ihr erhalt“, zerstört nicht mit Gewalt, 

Am G C C G C 

dann wird es allen Menschen gut geh‘n. 

F Am C 

Nur weil Gott es gewollt, sind wir auf dieser Welt, 

Am G C C G C 

und wir werden auch einst wieder geh‘n. 

F Am C 

Wer Vertrau’n hat in Gott, ist dann auch noch nicht tot, 

Am G C C G C 

der wird einst Gottes Himmelreich sehn. 

C G C C G C C| 
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